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baschkiriens geführt wurden. Am 23 . M ä r z 1919 wurde in der Zei tung
„Iswestija W Z I K " das „Abkommen der Zentra len Sowjetmacht mit der
baschkirischen Regierung über das Autonome Sowjetbasdikirien" veröffent-
licht. D a s Abkommen legte die Bildung einer autonomen Baschkirischen
Sowjetrepublik auf der Grundlage der Sowjetverfassung fest und bestimmte
die Grenzen der Republik u n d ihre administrative Einteilung. 157

32 Der Warschauer Arbetterrat wurde am 11. November 1918 gebildet. Auch
in vielen anderen Städten u n d Industriebezirken Polens wurden Arbeiter-
rä te geschaffen. D e r Warschauer Arbei terrat begann mit der tatsächlichen
Einführung des Achtstundentags in den Betrieben, nahm den Kampf gegen
die Sabotage der Unternehmer auf, faßte einen Beschluß über die Verbin-
dung mit dem revolutionären Ruß land usw. Im Sommer 1919 wurden die
Räte von der bürgerlichen polnischen Regierung liquidiert. i60

33 D e r Aufruf des VIII. Parteitags der XPRCB) an die Parteiorganisationen
wurde a m 20 . M ä r z 1919 veröffentlicht. (Siehe „Die K P d S U in Resolu-

- tionen u n d Beschlüssen der Partei tage, Parteikonferenzen und Plenar tagun-
gen des Z K " , 7. Auflage, Teil I, Moskau 1954, S. 455, russ.) i6l

34 Das Erfurter Programm der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
wurde auf dem Erfurter Par te i tag im Oktober 1891 an Stelle des Gothaer
Programms von 1875 angenommen. Das Erfurter Programm dokumentierte,
daß sich der Marx ismus in der deutschen Arbeiterbewegung durchgesetzt
hat te . Es enthielt jedoch anderseits auch Mängel , die es später den Revisio-
nisten erleichterten, in der Epoche des Imperialismus das Erfurter P rogramm
für die Verbrei tung ihrer opportunistischen Ideen zu mißbrauchen. Engels
kritisierte den Programmentwurf in seiner Schrift „ Z u r Kritik des sozial-
demokratischen Programmentwurfs 1891" . (Siehe Karl Marx/Friedr ich
Engels, Werke , Bd. 22, Berlin 1963, S. 225-240.) 176

35 Im Zusammenhang mit der Nachricht von der am 2 1 . M ä r z 1919 erfolgten
Ausrufung der Räterepublik und der Errichtung der Dik ta tu r des Prole-
tariats in U n g a r n beauftragte der VIII. Par te i tag der KPR(B) W . I. Lenin,
im N a m e n des Partei tags eine Grußadresse an die Ungarische Räterepublik

. zu richten. Die Räterepublik in U n g a r n bes tand bis August 1919. i83
36 Die Sektion zur Trage der Arbeit auf dem Lande wurde in der ersten

Sitzung des VIII. Parteitags der KPR(B) vom 18. März 1919 gebildet. Die
Sektion hielt drei Sitzungen ab, in denen Berichte über die Bodenpolitik und
über die Arbeit auf dem Lande entgegengenommen wurden,- es wurde eine
Kommission zur Ausarbeitung der Resolution gewählt. Die von Lenin
verfaßte Resolution über die Stellung zur Mittelbauernschaft und die Reso-
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lution über die politische Propaganda und die kulturelle Aufklärungsarbeit
im Dorf wurden danach vom Parteitag bestätigt. i84

37 Siehe Friedrich Engels, „Die Bauernfrage in Frankre ich u n d Deutsch land" ,
in Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 22, Berlin 1963, S. 502-504.
I9i

38 Z u der von Lenin zitierten Stelle in der Broschüre „Instruktionen und Leit-
sätze für die Parteiarbei t im Gouvernement Nishni -Nowgorod" übergaben
die Delegierten der Parteiorganisation von Nishni -Nowgorod (heute Gorki)
dem Präsidium des VIII. Partei tags der KPR(B) eine Erklärung. In dieser
Erklärung wurde darauf hingewiesen, d a ß die Broschüre einen Druckfehler
enthielt. 193

39 Bei« Kun - ungarischer Kommunist , einer der Organisa toren u n d Führer
der Rätemacht in Unga rn im Jahre 1919. 212

40 Es handel t sich um den Beschluß des VIII. Par tei tags der KPR(B) zu r
Organisationsfrage. D e r Par te i t ag beschloß, in ganz Ruß land eine all-
gemeine Neuregis t r iening aller Parteimitglieder durchzuführen. Die Neu-
registrierung erfolgte in der Zei t von M a i bis Oktober 1919. 21S

41 Die Aufnahme der Reden Lenins auf Schallplatten wurde von der Zentralen
Agentur des Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees zur Beschaffung
und Verbrei tung von Presseerzeugnissen organisiert. In den Jahren 1919 bis
1921 wurden 13 Reden Lenins aufgenommen. 225

42 „Wsegda Wperjod!" (Immer Vorwärts!) - Zei tang , O r g a n der Partei der
Menschewiki,- erschien in Moskau im Jahre 1918 (nur eine N u m m e r ) und
vom 22. J anua r bis 25 . Februar 1919.

„DeJo Naroda" (Die Sache des Volkes) - Zei tung, O r g a n der Partei der
Sozialrevolutionäre; erschien mit Unterbrechungen in der Zei t von 1917 bis
1919.

Beide Zei tungen wurden wegen konterrevolutionärer Tätigkeit verboten.
261

43 D a s "Plenum des Qesamtrussisdhen Zeniralrats der Qewerksdhaften t ag t e
am 11. April 1919 in Moskau . Nach Lenins Referat über die Aufgaben der
Gewerkschaften im Zusammenhang mit der Mobi lmachung für die Ost-
front nahm das Plenum die von Lenin vorgeschlagenen „Thesen des Z K
der KPR(B) im Zusammenhang mit der Lage a n der Ostfront" an, die am
darauffolgenden T a g in der „Prawda" veröffentlicht wurden. (Siehe den
vorliegenden Band, S. 264-267.) 269

44 Lenin meint die Verordnungen des Moskauer Sowjets vom 24. August und
des Petrograder Sowjets vom 5. September 1918, wonach es Moskauer u n d
Petrograder Arbeitern und Angestellten im Zusammenhang mit der schwie-
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rigen Ernährungslage erlaubt wurde, bis zu anderthalb Pud Nahrungs-
mittel zum eigenen Gebrauch auf dem Lande zu beschaffen. Auf Beschluß
des Rats der Volkskommissare behielten diese Verordnungen bis zum
1. Oktober 1918 Gültigkeit. 2 75

45 frankfurter Zeitung" - deutsche bürgerliche Zei tung; erschien in Frank-
furt am Main von 1856 bis 1943. 283

iG- Lenin meint das grausame Blutbad, das am 1. und 2. Oktober 1918 die
Weißgardisten unter den Arbeitern des Sergijewsker Werkes und des
Tomylowoer Artilleriedepots bei der Station Iwaschtschenkowo, nahe Sa-
mara (heute: Kuibyschew), anrichteten. Die Arbeiter hatten beim Heran-
nahen von Einheiten der Roten Armee beschlossen, die Evakuierung der
Betriebseinrichtungen durch die Weißgardisten zu verhindern. Mi t Hilfe
konterrevolutionärer tschechoslowakischer Truppenteile brachen die Weiß-
gardisten den Widers tand der Arbeiter und erschossen über tausend Men-
schen. 286

47 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 29, Berlin 1963, S. 358.
298

48 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 29, Berlin 1963, S. 47.
299

49 Siehe den vorliegenden Band, S. 381-390. 302
50 Der I. Qesamtrussisdhe Kongreß kommunistisdier Sdouler fand vom 15. bis

21 . April 1919 in Moskau statt. An dem Kongreß nahmen etwa 200 Dele-
gierte teil, die 8000 Mitglieder des Verbandes kommunistischer Schüler ver-
traten. Der Kongreß faßte den Beschluß, den Verband kommunistischer
Schüler dem Kommunistischen Jugendverband anzugliedern. Entsprechend
einer vom Z K der KPR(B) bestätigten Anordnung vom 11. M a i 1919 wurde
die gesamte Arbeit unter der Arbeiter- und Bauernjugend wie auch unter
der studierenden Jugend dem Kommunistischen Jugendverband Rußlands
übertragen. 313

51 Die Idee einer „proletarischen Kultur" hat te A. Bogdanow bereits im Jahre
1909 entwickelt; er verstand darunter, daß sich das Proletariat eine „eigene"
Kultur schaffen müsse.

Im September 1917 war der Proletkult, eine Kultur- und Bildungsorgani-
sation, als unabhängige, selbständige Arbeiterorganisation entstanden, in
der A. Bogdanow und seine Anhänger die Führung innehatten. Nach dem
Sieg der Sozialistischen Oktoberrevolution versuchte der Proletkult weiter-
hin, seine „Unabhängigkeit" zu verteidigen, und stellte sich damit gegen
den proletarischen Staat. Hierdurch wurde es bürgerlichen Intellektuellen
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ermöglicht, in den Proletkult einzudringen u n d dor t entscheidenden Einfluß
zu gewinnen, Die Anhänger des Proletkult negierten faktisch die Bedeutung
des kulturellen Erbes und versuchten, unter Mißach tung der Aufgaben der
Kultur- u n d Bildungsarbeit unter den Massen u n d losgelöst vom Leben,
„auf laboratorischem W e g e " eine besondere „proletarische Kul tu r" zu
schaffen. Der Proletkult wa r keine einheitliche Organisat ion. N e b e n bürger-
lichen Intellektuellen gehörten ihm auch junge Arbei ter an , die aufrichtig
bestrebt waren, beim kulturellen Aufbau des Sowjetstaates zu helfen. D a s
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei erklärte in seinem Brief „ ü b e r
den Proletkult" , der a m 1. Dezember 1920 in der „P rawda" veröffentlicht
wurde, daß diese Organisat ionen „den Arbei tern unter dem Deckmantel
proletar ischer Kul tu r ' bürgerliche Ansichten in der Philosophie (Machis-
mus) vermittelt haben . U n d auf dem Gebiet der Kunst h a t m a n den Ar-
beitern einen unsinnigen, verzerr ten Geschmack (Futurismus) anerzogen."
In dem Resolutionsentwurf „ ü b e r proletarische Kul tu r" (Werke , Bd. 31 ,
S. 307/308) wie auch in mehreren anderen Arbeiten unterzog W . I. Lenin
die fehlerhaften Thesen des Proletkult einer scharfen Kritik. Z u Beginn
der zwanziger Jahre begannen die Organisat ionen des Proletkult zu zer-
fallen, u n d im Jahre 1932 hör te der Proletkult auf zu bestehen. 324

52 Es handel t sich u m das Dekre t „ Die Mobilisierung der Schreib- und Lese-
kundigen und die Organisierung der Propaganda für die Sowjetordnung",
das vom R a t der Volkskommissare a m 10. Dezember 1918 angenommen
wurde. 325

53 Siehe Friedrich Engels, „Her rn Eugen Dühr ings Umwälzung der Wissen-
schaft GAnt i -Dühr ing ' )" , in Karl Marx/Fr iedr ich Engels, Werke , Bd. 20,
Berlin 1962, S. 99 . 346

54 D a s veröffentlichte Telegramm ist eine Antwort W . I. Lenins auf die von
J. W . Stalin erhaltenen Mittei lungen über die Lage bei Petrograd. 374

55 Die Hede am 7ag der Allgemeinen JAiliXärisäaen Ausbildung am 25. TAai
1919 hielt Lenin auf dem Roten Pla tz bei der Pa rade der Arbeiterregimen-
ter, der kommunistischen Bataillone u n d der Mili tärschüler Moskaus . Dieser
Gedenktag wurde anläßlich des ersten Jahrestages der Einführung der all-
gemeinen militärischen Ausbildung durchgeführt, die in einem Dekre t des
Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees vom 22. April 1918 angeordnet
worden war . Im Laufe des Jahres hat ten Hunder t t ausende Werk tä t ige eine
militärische Ausbildung erhalten, die nun die Reihen der Roten Armee auf-
füllten. 375 ;

56 Siehe Karl M a r x , „Krit ik des Gothaer Programms" , in Kar l Marx /Fr ied-
rich Engels, W e r k e , Bd. 19, Berlin 1962, S. 28. 377
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57 „Die Kommunistisdhe Internationale" - Zeitschrift, Organ des Exekutiv-
komitees der Kommunistischen Internationale; erschien vom l . M a i 1919
bis Juni 1943. 381

58 Lenin meint die auf die Preisgabe Petrograds gerichtete Verschwörung, die
von der konterrevolutionären Organisation „Nationales Zentrum", die die
Tätigkeit einer Reihe antisowjetischer Gruppen und Spione vereinigte, vor-
bereitet worden war. Am 13. Juni 1919 zettelten die Verschwörer eine
konterrevolutionäre Meuterei in den Forts Krasnaja Gorka und Seraja
Loschad an. Die Meuterei wurde von sowjetischen Truppeneinheiten rasch
niedergeschlagen. 408

59 Die S6o\a6o% bei Sadowa (Dorf in der Tschechoslowakei bei der Stadt
Krälove" Hradec [Königgrätz]) fand am 3. Juli 1866 statt. Die Schlacht, die
mit dem vollen Sieg Preußens und einer vernichtenden Niederlage Öster-
reichs endete, entschied den Ausgang des österreichisch-preußischen Kriegs.
413

60 Siehe Karl Marx , „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1960, S. 316/317, oder Karl
Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 23, Berlin 1962, S. 320. 417

61 Der Rat der Volkskommissare hatte durch ein Dekret vom 16. M ä r z 1919
die Konsumgenossenschaften reorganisiert und ihnen die Bezeichnung
„Konsumkommunen" gegeben. Diese Bezeichnung der Genossenschaften
führte jedoch hier und da bei der bäuerlichen Bevölkerung zu einer falschen
Auslegung des Dekrets. M i t Rücksicht darauf beschloß das Gesamtrussische
Zentralexekutivkomitee in seiner Verordnung vom 30. Juni 1919, die das
Dekret bestätigte, den Namen „Konsumkommune" in den der Bevölkerung
geläufigen N a m e a „Konsumverein" abzuändern. 421

62 Siehe den vorliegenden Band, S. 264-267. 423
63 Es handelt sich um die Munitions-, Ausrüstungs- und Proviantlager, die

Abteilungen der Roten Armee am 27. Juni 1919 bei der Einnahme des
Dorfes Widliza am Ostufer des Ladogasees und des Widlizaer Werkes
eroberten - des Hauptstützpunktes der am Olonezer Abschnitt der Petro-
grader Front operierenden finnischen Weißgardisten. 425

64 Die Sitzung fand am 4. Juli 1919 im Großen Theater statt, in einem der
schwersten Augenblicke der Sowjetrepublik zur Zeit der Offensive Denikins.
Nach dem Bericht W . I. Lenins wurde der Aufruf „An alle Arbeiter, Bauern,
Rotarmisten und Matrosen" mit dem Appell angenommen, alle Kräfte an-
zuspannen zur Abwehr des Feindes, für den Endsieg über Koltschak, über
Denikin und alle Handlanger der Konterrevolution. 446
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65 D ie Xommunistisdbe'J.-!M.-Swerdlow-'Unwersität ging aus Agitatoren- und
Instrukteurlehrgängen hervor, die 1918 beim Gesamtrussischen Zentra l -
exekutivkomitee organisiert und dann zur Schule für Sowjetarbeit um-
gewandelt wurden . N a c h dem Beschluß des VIII. Par te i tags der KPR(B),
beim Z K eine Hochschule zur Heranbi ldung von Par te ikadern zu schaffen,
wurde die Schule zu r Zentralschule für Sowjet- u n d Parteiarbei t umgebildet.
In der zweiten Hälf te des Jahres 1919 erhielt sie. auf Beschluß des O r g -
büros des Z K der KPR(B) den N a m e n „Kommunistische J.-M.-Swerdlow-
Univers i tä t" .

Lenin hielt zwei Vorlesungen über den Staat . D ie Niederschrift der
zweiten Vorlesung vom 29. August 1919 ist nicht erhalten. 460

66 Die Moskauer Stadtkonferenz der XPRfBJ fand a m 12. Juli 1919 stat t . An
der Konferenz nahmen 200 Delegierte der Parteiorganisationen Moskaus
teil. Lenin hielt das Referat über die innere u n d äußere Lage der Republik.
Die Konferenz n a h m eine Resolution an, in der auf die Notwendigkei t h in-
gewiesen wurde, die Par te i - und Sowjetarbeit zu verstärken, insbesondere
die Mili tärarbei t , die Arbeit im Ernährungswesen, in der Sozialfürsorge, die
Agitations- und Propagandaarbe i t wie auch die Kultur- u n d Aufklärungs-
arbei t u n d die politische Arbeit un te r den Arbei tern u n d Rotarmisten. Es
wurde festgelegt, regelmäßig Bezirkskonferenzen parteiloser Arbei ter und
Konferenzen parteiloser Rotarmisten einzuberufen. 480

67 Gemeint sind die Verordnungen des Moskaue r Sowjets vom 24. August und
des Pet rograder Sowjets vom 5. September 1918, wonach es Arbei tern und
Angestellten er laubt wurde, bis zu ander thalb P u d Nahrungsmit te l auf dem
Lande zu beschaffen (gültig bis 1. Ok tober 1918), ferner das Dekre t des
Rats der Volkskommissare vom 30. Juni 1919, das den Arbeiterorganisatio-
nen und ländlichen Organisat ionen der zentralen Gouvernements bis zum
15. August 1919 die selbständige Getreidebeschaffung im Gouvernement
Simbirsk gestattete, und andere. D ie Sowjetregierung muß te diese M a ß -
nahmen auf G r u n d der schwierigen Ernährungslage im Lande treffen. 480

68 „l'Jiumanite" - Tageszeitung, 1904 von J. Jaures als O r g a n der Französi-
schen Sozialistischen Partei gegründet. W ä h r e n d des imperialistischen Wel t -
kriegs (1914-1918) wurde die Ze i tung vom extrem rechten Flügel der
Sozialistischen Partei geleitet u n d stand auf den Positionen des Sozial-
chauvinismus. Bald nach der Spal tung der Sozialistischen Partei auf dem
Par te i tag im Dezember 1920 und der G r ü n d u n g der Kommunistischen
Partei Frankreichs wurde die Zei tung deren O r g a n ; auch jetzt erscheint sie
in Paris als Zent ra lorgan der Kommunistischen Par te i . 485
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69 Gemeint sind die Beschlüsse der Siebenten Gesamtrussischen Konferenz der
SDAPR(B) (Aprilkonferenz), die vom 24. bis 29. April (7. bis 12. Mai) 1917
in Petrograd stattfand. (Siehe „Die KPdSU in Resolutionen und Beschlüs-
sen der Parteitage, Parteikonferenzen und Plenartagungen des ZK", 7. Auf-
lage, Teil I, Moskau 1954, S. 332-353, rass.) 489

70 Siehe Karl Marx/Fr iedr ich Engels, Werke , Bd. 18, Berlin 1964, S . 6 8 5 ;
Bd. 22, Berlin 1963, S. 274-278 , 325-330,- Bd. 28, Berlin 1963, S. 145;
Bd. 29, Berlin 1963, S. 358; Bd. 33, Berlin 1966, S. 524, 530, 635 ; Bd. 35,
Berlin 1967, S. 20, 357,- Bd. 37, Berlin 1967, S. 321. 493

71 Siehe Friedrich Engels, Brief an F . A. Sorge vom 18. Januar 1893, in Karl
Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 39, Berlin 1968, S. 8. 493

72 Siehe Friedrich Engels, Brief an F . A. Sorge vom 7. Dezember 1889, in Karl
Marx/Fr iedr ich Engels, Werke , Bd. 37, Berlin 1967, S. 321. 494

73 Gemeint ist die Rede H a r r y Quelchs, eines Führers der englischen Sozial-
demokraten, auf dem Stut tgar ter Kongreß der II. Internationale im Jahre
1907. In seiner Rede ha t te er die in dieser Zei t tagende internationale
Haage r Konferenz eine „Gesellschaft von Dieben" („a th ie fs supper") ge-
nannt , woraufhin er von der deutschen Regierung aus Stut tgar t ausgewiesen
wurde. (Siehe W.I.Lenin, „Harry Quelch", Werke, Bd. 19, S. 360-362.)
501

74 Lenin meint die Konferenz der II. Internationale, die vom 1. bis 9. August
1919 in Luzern (Schweiz) stat tfand. Eine Einschätzung des Auftretens ein-
zelner Konferenzdelegierter gab Lenin in seinem im September 1919 ge-
schriebenen Artikel „Wie die Bourgeoisie die Renegaten ausnutz t" . (Siehe
W e r k e , Bd. 30, S. 9-20. ) 504

75 Es handel t sich um einen für den 2 1 . Juli 1919 geplanten internationalen
politischen Streik der Arbeiter unter der Losung: Unte r s tü tzung der russi-
schen und der ungarischen Revolution, Nichteinmischung der imperialisti-
schen Regierungen in die Angelegenheiten Rußlands und Ungarns . In Eng-
land, Frankreich, Italien, Deutschland und Norwegen wurden a m angesetz-
ten T a g einzelne Streiks durchgeführt, aber als internationale Aktion des
Proletariats aller Länder kam der Streik nicht zustande. 506

76 Dieser Artikel stellt die Antwort da r auf folgende fünf Fragen, die Lenin
von der Agentur „Uni ted Press" vorgelegt wurden :

„1 . H a t die Russische Sowjetrepublik irgendwelche kleineren oder
größeren Veränderungen an dem ursprünglichen innen- und außenpoli-
tischen Regierungsprogramm u n d am ökonomischen Programm vorge-
nommen, wann und welche?
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2. Welche Taktik verfolgt die Russische Sowjetrepublik gegenüber
Afghanistan, Indien und anderen außerhalb der Grenzen Rußlands
liegenden mohammedanischen Ländern?

3. Welche politischen und ökonomischen Ziele verfolgen Sie gegen-
über den Vereinigten Staaten und Japan?

4. Unter welchen Bedingungen wären Sie bereit, mit Koltschak, Deni-
kin und Mannerheim Frieden zu schließen?

5. Was hätten Sie sonst noch der Öffentlichkeit Amerikas zur Kenntnis
zu bringen?"
Im Oktober 1919 erschien in der linkssozialistischen Zeitschrift „The

Liberator" ein Artikel „AStatement and aChallenge" (Erklärung und Her-
ausforderung), der die Antwort Lenins auf die fünfte Frage enthielt. In
einer Anmerkung zu diesem Artikel teilte die Redaktion der Zeitschrift mit,
daß die Agentur „United Press" die Antwort Lenins an die Zeitungen ver-
sandt, dabei jedoch die hier veröffentlichte Antwort auf die fünfte Frage als
„rein bolschewistische Propaganda" ausgenommen hatte. 507

77 Der amerikanische Diplomat Bullitt war im März 1919 nach Sowjetrußland
gereist, um die Bedingungen zu klären, unter denen die Sowjetregierung
bereit wäre, mit den Ententeländern sowie mit den auf dem Territorium
Rußlands befindlichen weißgardistischen Regierungen Frieden zu schließen.
Bullitt übergab Vorschläge, die vom Präsidenten der USA, Wilson, und dem
Premierminister Großbritanniens, Lloyd George, ausgingen. Die Sowjet-
regierung, die bestrebt war, so schnell wie möglich Frieden zu schließen,
erklärte sich bereit, auf der Basis der vorgeschlagenen Bedingungen Ver-
handlungen zu führen, schlug jedoch wesentliche Änderungen an diesen
Bedingungen vor. Bald nach der Abreise Bullitts aus Sowjetrußland gelang
es Koltschak, an der Ostfront einige Erfolge zu erringen, und die imperia-
listischen Regierungen verzichteten in der Hoffnung, den Sowjetstaat zu
zerschlagen, auf die Friedensverhandlungen. Wilson verbot die Veröffent-
lichung des von Bullitt mitgebrachten Entwurfs eines Abkommens, und Lloyd

. George erklärte im Parlament, er habe absolut nichts mit den Verhand-
lungen mit der Sowjetregierung zu tun. 509

78 Das Volkskommissariat für Auswärtige Angelegenheiten sandte am 7. Mai
1919 ein Schreiben an F.Nansen (den norwegischen Polarforscher), in dem
die Bereitschaft der Sowjetregierung erklärt wurde, mit den Regierungen
der Ententeländer Verhandlungen über die Beendigung der Kampfhandlun-
gen aufzunehmen. Diese Vorschläge der Sowjetregierung wurden den Re-
gierungen der Ententeländer durch Nansen übermittelt, eine Antwort dar-
auf erfolgte jedoch nicht. 509
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79 Die Regierangen Englands, Frankreichs, d e r U S A , Italiens u n d Japans
richteten am 26. M a i 1919 an Koltschak eine No te , in der sie sich bereit
erklärten, ihn anzuerkennen u n d ihn mit Kriegsausrüstungen, Lebensmit-
teln und Muni t ion zu unters tützen, u m es ihm zu ermöglichen, als Regent
ganz Rußlands festen Fufr zu fassen. Doch weder die Anerkennung durch
die Ententeregierungen noch die von ihnen geleistete Hilfe konnte die Ze r -
schlagung der T r u p p e n Koltschaks durch die Rote Armee verhindern. 520

80 D e r I. Qesamtrussisdoe "Kongreß der Mitarbeiter des Bildungswesens und
der sozialistisdhen Kultur fand vom 28. Juli bis 1. August 1919 in M o s k a u
statt . A n dem Kongreß nahmen 277 Delegierte aus 32 Gouvernements teil.
Es wurden Referate gehalten übe r das Programm auf dem Gebiet des
Bildungswesens, übe r die nächsten Aufgaben des kulturellen Äufbaus, übe r
die Gewerkschaftsbewegung, über die Jugendbewegung in Rußland und im
Westen und andere Fragen. Am 3 1 . Juli hielt W . I. Lenin auf dem Kongreß
eine Rede. D e r Kongreß gründete die Gesamtrussische Gewerkschaft der
Mitarbe i te r des Bildungswesens u n d der sozialistischen Kul tur u n d wähl te
das Z K der Gewerkschaft. 524

81 Siehe Karl M a r x , „Das Kapi ta l" , Bd. I, Berlin 1960, S. 184, oder Kar l
Marx/Fr iedr ich Engels, Werke , Bd. 23 , Berlin 1962, S. 189. 525

82 In der außerordentlichen Si tzung des Bakuer Sowjets vom 25. Juli 1918
wurde die politische u n d militärische Lage in Baku angesichts des Vor-
marsches der türkischen Truppen erörtert . Auf dieser Si tzung war es den
Daschnaken, Menschewiki u n d Sozialrevolutionären t ro tz de r entschiede-
nen Proteste der Bolschewik:, die an der Spitze der Sowjetmacht in Baku
standen, gelungen, mit geringfügiger Stimmenmehrheit eine Resolution des
Inhalts durchzubringen, englische Truppen nach Baku „zu Hilfe" zu rufen.

Obgleich die Bolschewiki auf der Si tzung des Bakuer Sowjets nach der
Annahme dieser Resolution erklärt hat ten, d a ß sie von ihren Posten als
Volkskommissare zurücktreten, setzten sie den Kampf fort und verteidigten
die Sowjetmacht. Auf der außerordentl ichen-Sitzung des Exekutivkomitees
des Bakuer Sowjets am 26. Juli 1918 wurde beschlossen, d a ß alle Volks-
kommissare bis zu r endgültigen Entscheidung der Machtf räge auf ihren
Posten verbleiben. Die am 27. Juli tagende Konferenz der Bolschewiki von
Baku beschloß, die Verteidigung Bakus unter der Lei tung des Rats der
Volkskommissare zn organisieren, die allgemeine Mobi lmachung zu ver-
künden u n d die Arbeiter zur Verteidigung der S tad t u n d der Sowjetmacht
aufzurufen. D e r Bakuer Ra t der Volkskommissare führte eine Reihe M ä ß -
nahmen zur Erfüllung dieses Beschlusses durch. Am 3 1 . Juli wurde die
Sowjetmacht in Baku zeitweilig gestürzt . Die bolschewistischen Mitglieder
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des Bakuer Sowjets - die 26 Bakuer Kommissare - wurden von den eng-
lischen Interventen bei unmittelbarer Mithilfe der Menschewiki und der
Sozialrevolutionäre bestialisch ermordet. 541

83 Sylvia Pankhurs t hatte~ Lenin in einem Brief vom 16. Juli 1919 gebeten,
sich zur Frage der Tei lnahme am Par lament zu äußern . Sie ha t te dabei die
verschiedenen Parteien und Gruppen in England in nachstehender Reihen-
folge charakterisiert : 1. Trade-Unionis ten u n d Arbeiterpolitiker veralteten
T y p u s ; 2 . Unabhäng ige Arbeiterpartei,- 3 . Britische Sozialistische Par te i ;
4 . Revolutionäre Industrialisten (zu dieser Gruppe zählte Sylvia Pankhurs t
auch die Mitgl ieder der Arbeiterkomitees u n d die Betriebsobleute); 5. So-
zialistische Arbei terpar te i ; 6. „Sozialistische Arbei terföderat ion"; 7. Sozia-
listische Gesellschaft von Süd-Wales . Lenin benutz te diese Numer ie rung
auch in seinem Antwortschreiben. D e r Brief an Sylvia Pankhurs t wurde
erstmalig 1919 in der Zeitschrift „Die Kommunistische Internationale"
N r . 5 veröffentlicht. 553

84 Es handel t sich u m den Gründungspar te i tag der Kommunistischen Partei
Deutschlands vom 30. Dezember 1918 bis 1. J a n u a r 1919 in Berlin. Obwohl
sich Karl Liebknecht u n d Rosa Luxemburg für die Tei lnahme an den W a h -
len zu r Nat ionalversammlung einsetzten, n a h m der Par te i tag mit Stimmen-
mehrhei t (62 gegen 23) den falschen Beschluß an , sich nicht an den Wah len
zu beteiligen. 554

85 D ie „Britische Sozialistische Partei" (British Socialist P a r t y - BSP) wurde
1911 in Manchester gegründet. Sie tr ieb P ropaganda und Agitation im
Geiste des Marx i smus ; ihre zahlenmäßige Schwäche und Losgelöstheit von
den Massen verliehen ihr jedoch einen gewissen sektiererischen Charakter .

W ä h r e n d des ersten Weltkr iegs bildeten sich in der Partei zwei Rich-
tungen h e r a u s : eine offen sozialchauvinistische .unter der Führung von
H . H y n d m a n und eine internationalistische un te r der Führung von
W . Gallacher, A. Inkpin, Th . Rothstein u . a. Die Jahreskonferenz der BSP,
die im Apri l 1916 in Salford stattfand, verurteil te die sozialchauvinistische
Position H y n d m a n s u n d seiner Anhänger , worauf diese aus der Partei aus-
t ra ten . Seitdem ha t t en die internationalistischen Elemente in der BSP die
Führung inne.

1919 sprach sich die Mehrheit der örtlichen Parteiorganisationen (98
gegen 4) für den Anschluß an die Kommunistische Internationale aus. Die
BSP spielte eine bedeutende Rolle bei der Gründung der Kommunistischen
Partei Großbritanniens. Auf dem Vereinigungsparteitag 1920 trat die über-
wiegende Mehrheit der örtlichen Organisationen der BSP in die Kommu-
nistische Partei über. 555
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1919

Februar-März Lenin arbeitet an dem Entwarf des Programms der KPR(B).

i2.-l3.März Lenin weilt in Petrograd.

12. März Lenin gibt in der Sitzung des Petrograder Sowjets einen
Bericht über die Außen- und Innenpolitik des Rats der Volks-
kommissare.

13. März Lenin nimmt an der Beisetzung M. T. Jelisarows auf dem
Wolkow-Friedhof in Petrograd teil.

Lenin besichtigt den Palast der Arbeit in Petrograd; er hält
auf der Tagung des I. Kongresses der Landarbeiter des Petro-
grader Gouvernements eine Rede über die Organisierung der
Gewerkschaft der Landarbeiter.

Lenin spricht zweimal auf Kundgebungen im Volkshaus in
Petrograd.

14. März Lenin kehrt aus Petrograd nach Moskau zurück.

16. März Lenin besucht den schwer erkrankten Swerdlow im Kreml.

17. März Lenin beteiligt sich an der Ausarbeitung einer Regierungs-
erklärung über Kampfmaßnahmen im Zusammenhang mit
einer neuen konterrevolutionären Aktion der linken Sozial-
revolutionäre in Petrograd und unterzeichnet sie.

15. März Lenin hält in der außerordentlichen Sitzung des Gesamt-
russischen Zentralexekutivkomitees eine Rede zum Gedenken
J. M. Swerdlows. Nach der Sitzung begibt sich Lenin mit dem
Trauerzug auf den Roten Platz; er spricht am Grabe J. M.
Swerdlows.

38 Lenin, Werke, Bd. 29



586 Daten aus dem Leben und Wirken W. 3. Lenins

18.-23. März Lenin leitet die Arbeiten des VIII. Parteitags der Kommuni-
stischen Partei Rußlands (Bolschewiki).

IS. März Lenin eröffnet den Parteitag mit einer Rede und wird in das
Präsidium des Parteitags gewählt; er gibt den Bericht des
Zentralkomitees.

19. März Lenin erstattet in der zweiten Sitzung des Parteitags den
Bericht über das Parteiprogramm und hält dazu in der dritten
Sitzung das Schlußwort.

20. März Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
die Bildung der Baschkirischen Autonomen Sowjetrepublik,
die Mobilisierung der landwirtschaftlichen Fachleute und an-
dere Fragen erörtert werden.

20.-21. März Lenin führt den Vorsitz in den Sitzungen der Programm-
kommission des Parteitags.

21. März Lenin spricht in der fünften Sitzung des Parteitags zur
Militärfrage.

22. März Lenin sendet im Auftrag des Parteitags ein Funktelegramm
an die Ungarische Räterepublik.

23. März Lenin gibt in der achten Sitzung des Parteitags den Bericht
über die Arbeit auf dem Lande; die von ihm verfaßte Reso-
lution über die Stellung zur Mittelbauernschaft wird vom
Parteitag angenommen.

Lenin wird in das Zentralkomitee gewählt; er hält auf dem
Parteitag die Schlußansprache.

25. März Lenin wird auf dem Plenum des ZK der KPR(B) zum Mit-
glied des Politbüros des ZK der KPR(B) gewählt.

27. März Lenin schreibt den Artikel „Antwort auf den offenen Brief
eines Spezialisten".

30. März Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentralexe-
kutivkomitees eine Rede über die Kandidatur M. I. Kalinins
für das Amt des Vorsitzenden des Gesamtrussischen Zentral-
exekutivkomitees.

Ende März Lenin hält 8 Reden für die Aufnahme auf Schallplatten.

1. April Lenin richtet einen Fernspruch an die Gesamtrussische Außer-
ordentliche Kommission, in dem er um sofortige Maßnahmen
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ersucht, am jeden Versuch, Sprengungen vorzunehmen und
Eisenbahnen zu beschädigen, zu unterbinden.

3. April Lenin gibt in der außerordentlichen Sitzung des Moskauer
Sowjets den Bericht über die äußere und innere Lage der
Sowjetrepublik; er schreibt den Resolutionsentwurf.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
erörtert werden: die sowjetische Arbeiter- und Bauernmiliz,
der verstärkte Abtransport von Lebensmittelfrachten, der
Entwurf des Dekrets über die Reorganisation der Staatlichen
Kontrolle.

8. April Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
erörtert werden: Vergünstigungen für die Mittelbauern bei
der Erhebung der einmaligen außerordentlichen Revolutions-
steuer, die Futter- und Lebensmittelnonnen in den Zuschuß-
gouvernements u. a.

9. April Lenin unterzeichnet das vom Gesamtrussischen Zentralexe-
kutivkomitee bestätigte Dekret über die Staatliche Kontrolle.

10. April Lenin schreibt den „Brief an die Petrograder Arbeiter: Der
Ostfront zu Hilfe!"

11. April Lenin schreibt die „Thesen des ZK der KPR(B) im Zusam-
menhang mit der Lage an der Ostfront".
Lenin hält auf dem Plenum des Gesamtrussischen Zentralrats
der Gewerkschaften ein Referat aber die Aufgaben der Ge-
werkschaften im Zusammenhang mit der Mobilmachung für
die Ostfront.

13. April Lenin nimmt an den Arbeiten des Plenums des ZK der
KPR(B)teil.
Lenin schreibt das Vorwort zu der Broschüre von Henri
Guübeaux „Sozialismus und Gewerkschaftsbewegung in
Frankreich während des Krieges".

15. April Lenin schreibt den Artikel „Die Dritte Internationale und
ihr Platz in der Geschichte".

Lenin hält in der Festsitzung der ersten Moskauer Sowjet-
lehrgänge für Kommandeure der schweren Artillerie eine
Rede anläßlich der Überreichung eines Banners durch das
Rogoshski-Bezirkskomitee der KPR(B) an die Lehrgangs-
teilnehmer.
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16. April Lenin hält auf der Konferenz der Eisenbahner des Moskauer
Knotenpunkts eine Rede über die Mobilisierung aller Kräfte
für den Kampf gegen Koltschak.

17. April Lenin hält auf der Konferenz der Moskauer Betriebskomitees
und Gewerkschaften eine Rede über den Kampf gegen Kol-
tschak.

Lenin schreibt das Nachwort zu der Broschüre „Erfolge und
Schwierigkeiten der Sowjetmacht".

Lenin hält die Begrüßungsrede auf dem I. Gesamtrussischen
Kongreß kommunistischer Schüler.

20. April Lenin ersucht den Revolutionären Kriegsrat der Südfront in
einem Telegramm, die Operationen gegen Denikin im Donez-
becken zu beschleunigen.

21.April W.I.Lenin wird auf Beschluß des Verteidigungsrats zum
Mitglied einer Kommission ernannt, die die Rechnungsfüh-
rung der Außerordentlichen Kommission zur Versorgung der
Roten Armee über das Heeresgut untersuchen soll.

25. April Lenin erteilt dem Befehlshaber der Ukrainischen Front die
Direktive, die ukrainischen Truppen unbedingt und sofort für
die Einnahme von Taganrog einzusetzen.

Lenin ersucht den Vorsitzenden des Rats der Volkskommis-
sare der Ukraine in einem Telegramm, die Tätigkeit der
Sozialrevolutionäre in den Regierungsinstitutionen der
Ukraine unter strengste Kontrolle zu stellen.

27. April Lenin schreibt ein Grußschreiben an die Bayrische Räterepu-
blik.

28. April Lenin leitet die Sitzung des Verteidigungsrats, in der erörtert
werden: die außerordentliche Mobilmachung auf Grund des
Vormarsches Koltschaks, Sofortmaßnahmen zur Einsparung
von Brennstoffen u. a.

Zweite Lenin ersucht in einem Brief die Petrograder Organisationen,
Aprilhälfte Petrograder Arbeiter in das Dongebiet und in die Ukraine

zu schicken und die Industriebetriebe auf die Bedürfnisse des
Krieges umzustellen.

i. 7Aai Lenin hält auf dem Roten Platz drei Reden: zwei über den
1. Mai und eine von der Richtstätte bei der Enthüllung des
Stepan-Rasin-Denkmals.
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3. Mai Lenin hält vor den Teilnehmern der Agitatorenlehrgänge des
Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees und den Studie-
renden der Proletarischen Universität ein Referat über die
Politik der Partei gegenüber den Mittelbauern.

4. Mai Lenin nimmt an den Arbeiten des Plenums des ZK der
KPR(B) teil.

5. Mai Lenin fordert in einem Telegramm an die Ukrainische So-
wjetregierung die Beschleunigung der militärischen Hilfe für
das Donezbecken.

Lenin leitet die Sitzung des Verteidigungsrats, in der erör-
tert werden: die Ergebnisse der Revision der Sowjetinstitu-
tionen und die zur Einschränkung des Personalbestands er-
forderlichen Maßnahmen, die Regelung der Beförderung von
Kriegsmaterial u. a.

6. Mai Lenin hält auf dem I. Gesamtrussischen Kongreß für außer-
schulische Bildung die Begrüßungsrede.

8. Mai Lenin sendet im Namen des ZK der Partei an den Rat der
Volkskommissare der Ukraine ein Telegramm mit dem Er-
suchen, die militärische Hilfe für die Südfront zu verstärken.

11. Mai Lenin korrigiert und ergänzt den Entwurf eines Aufrufs an
die deutschen Arbeiter und keine fremde Arbeit ausbeuten-
den Bauern.

12. Mai Lenin fordert in einem Telegramm den Revolutionären
Kriegsrat der 5. Armee auf, die Offensive zu beschleunigen
und den Sieg über Koltschak zu festigen.

15. Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
erörtert werden: die Frage der Bezirksorgane des Ernährungs-
wesens, die Bereitstellung von Mitteln für den Bau der Elek-
trizitätswerke von Schatura und Kaschira u. a.

17. Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
erörtert werden: die Frage des Staatsverlags, der unentgelt-
lichen Kinderspeisung u. a.

Lenin leitet die Sitzung des Verteidigungsrats, in der die
Lage in Petrograd im Zusammenhang mit der Offensive der
Weißgardisten erörtert wird.
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19. Mai Lenin spricht auf dem I. Gesamtrussischen Kongreß für
außerschulische Bildung zu dem Thema „über den Volks-
betrag mit den Losungen Freiheit und Gleichheit".

25. Mai Lenin wohnt auf dem Roten Platz der Parade der Arbeiter-
regimenter im System der Allgemeinen Militärischen Aus-
bildung bei; in Begleitung des Stabs schreitet er die Front
der Arbeiterregimenter ab und hält vor ihnen eine Rede.
Dann nimmt er die Parade ab.

27. Mai Lenin schreibt den Artikel „Gruß an die ungarischen Ar-
beiter".

28. Mai Lenin schreibt den Artikel „Die Helden der Berner Inter-
nationale".

Lenin ersucht in einem Telegramm den stellvertretenden
Volkskommissar für Militärwesen der Ukraine, Arbeiter aus
Charkow zur Verteidigung von Lugansk zu entsenden.

29. Mai Lenin fordert in einem Telegramm an den Revolutionären
Kriegsrat der Ostfront in Simbirsk die Anspannung aller
Kräfte, um den Ural bis zum Winter zu befreien.

31. Mai In der „Prawda" wird der von W. I. Lenin und F. E. Dzier-
zynski unterzeichnete Aufruf an die Bevölkerung „Hütet euch
vor Spionen!" veröffentlicht.

Mai Lenin schreibt den „Entwurf einer Direktive des ZK über
die militärische Einheit".

1. Juni Lenin nimmt an der Sitzung des Politbüros des ZK teil, in
der die Frage der Aufstellung einer ukrainischen Armee er-
örtert wird.

2. Juni Lenin nimmt an der gemeinsamen Sitzung des Politischen
Büros und des Organisationsbüros des ZK der KPR(B) teil.

6. Juni Lenin ersucht in einem Telegramm den Revolutionären
Kriegsrat der Ostfront in Simbirsk, im Zusammenhang mit
dem möglichen Durchbruch Koltschaks nach Wjatka eine
Reihe sofortiger Maßnahmen durchzuführen.

S.Juni Lenin gibt dem Revolutionären Kriegsrat der Republik die
Anweisung, die Unterstützung Petrograds durch Truppen
der Ostfront zu organisieren.
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10. Juni Lenin schreibt den Entwurf eines Beschlusses des ZK der
KPR(B) über die Petrograder Front.

Lenin nimmt an der gemeinsamen Sitzung des Politischen
Büros und des Organisationsbüros des ZK der KPR(B) teil.

11. Juni Lenin nimmt an der Plenarsitzung des ZK der KPR(B) teil,
auf der auch die Frage der Verzögerung des Abtransports
der Verstärkungen für die Petrograder Front erörtert wird.

14. Juni Lenin ersucht in Telegrammen den Revolutionären Kriegsrat
der Südfront und den Revolutionären Kriegsrat der 10. Ar-
mee, alles daranzusetzen, Zarizyn zu halten.

Lenin spricht auf einer Kundgebung von Teilnehmern der
Moskauer Maschinengewehrlehrgänge im Gewerkschafts-
haus.

15. Juni Lenin nimmt an der Arbeit des Plenums des ZK der KPR(B)
teil.

iS.Juni Lenin übermittelt in einem Telegramm an den Revolutio-
nären Kriegsrat der 10. Armee den Verteidigern des roten
Zarizyn seinen Gruß.

19. Juni Lenin leitet die Sitzung des Verteidigungsrats, in der Maß-
nahmen zur Vergrößerung der Armee für Lebensmittel-
beschaffung und Maßnahmen zur Untersuchung der Ereig-
nisse von Krasnaja Gorka behandelt werden.

23. Juni Lenin schreibt das Vorwort zur Publikation der Rede „ober
den Volksbetrug mit den Losungen Freiheit und Gleichheit".

25. Juni Lenin leitet die Sitzung des Verteidigungsrates und unter-
zeichnet ein Dankschreiben an die 5., die 2. und die Tur-
kestanische Armee für besondere Tapferkeit und Energie bei
den Kämpfen gegen die Koltschakbanden.

28. Juni Lenin beendet die Broschüre „Die große Initiative (über das
Heldentum der Arbeiter im Hinterland. Aus Anlaß der kom-
munistischen Subbotniks')".

30. Juni Lenin unterzeichnet eine Verordnung des Rats der Volks-
kommissare, die den Arbeiterorganisationen und ländlichen
Organisationen der zentralen Gouvernements die selbstän-
dige Getreidebeschaffung im Gouvernement Simbirsk ge-
stattet.
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1. Juli Lenin beglückwünscht in einem Telegramm an den Revo-
lutionären Kriegsrat der Ostfront die sowjetischen Truppen,
die Perm und Kungur eingenommen hatten.

3.-4. Juli Lenin nimmt an den Arbeiten des Plenums des ZK der
KPRCB) teil. Das Plenum bestätigt den von Lenin verfaßten
Brief an die Parteiorganisationen „Alle zum Kampf gegen
Denikin!".

4. Juli "'• Lenin gibt in der gemeinsamen Sitzung des Gesamtrussischen
Zentralexekutivkomitees, des Moskauer Sowjets der Arbei-
ter- und Rotarmistendeputierten, des Gesamtrussischen Ge-
werkschaftsrats und der Vertreter der Moskauer Betriebs-
komitees den Bericht über die Lage und die nächsten Auf-
gaben der Sowjetmacht.

1 i. Juli Lenin hält an der Swerdlow-Universität eine Vorlesung über
den Staat.

12. Juli Lenin hält auf der Moskauer Stadtkonferenz der KPR(B)
das Referat über die innere und äußere Lage der Republik.

14. Juli Lenin schreibt den Artikel „ober die Aufgaben der III. Inter-
nationale (Ramsay MacDonald über die III. Internationale)".

15. Juli Lenin hält auf einer Konferenz der Rotarmisten der Lager
auf dem Chodynka-Feld eine Rede über die äußere und
innere Lage der Republik.

20. Juli Lenin schreibt die „Antwort auf Fragen eines amerikanischen
Journalisten".

30. Juli Lenin hält auf der Moskauer Konferenz der Betriebskomi-
tees, der Gewerkschaften und der Bevollmächtigten der Mos-
kauer zentralen Arbeiterkonsumgenossenschaft eine Rede
über die Ernährungslage und die militärische Lage.

31. Juli Lenin spricht auf dem I. Gesamtrussischen Kongreß der Mit-
arbeiter des Bildungswesens und der sozialistischen Kultur.

Juli Lenin schreibt den Artikel „Im Lakaienzimmer". Der Ar-
tikel ist unvollendet geblieben.

6. August Lenin spricht auf einer Konferenz parteiloser Arbeiter und
Rotarmisten.
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9. August Lenin ersucht im Namen des Politbüros des ZK der KPR(B)
den Revolutionären Kriegsrat der Republik und den Rat der
Volkskommissare der Ukraine, Odessa und Kiew unbedingt
zu behaupten.

i9. August Lenin schreibt einen Brief an die italienischen Sozialisten
Serrati und Lazzari.

24. August Lenin schreibt den „Brief an die Arbeiter und Bauern an-

läßlich des Sieges über Koltschak".

28. August Lenin schreibt einen Brief an Sylvia Pankhurst.

29. August Lenin hält an der Swerdlow-Universität eine zweite Vor-
lesung über den Staat.

August Lenin schreibt den Artikel „über den freien Getreidehandel".
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